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Positionspapier zum Maisanbau veröffentlicht

Bonn (DMK) – Das vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) im Dezember 2019 veröffentlichte Diskussionspapier „Ackerbaustrategie 2035 – Perspektiven für einen produktiven und vielfältigen Pflanzenbau“ skizziert einen Ackerbau, der sowohl ökonomischen als auch ökologischen und gesellschaftlichen Ansprüchen genügen soll.  
„Mit der Broschüre „Mais – eine Schlüsselkultur zur Umsetzung der Ackerbaustrategie 2035“ beschreiben wir den Beitrag, den der Maisanbau für eine leistungs- und zukunftsfähige Ausrichtung des Ackerbaus leisten kann. Dabei nehmen wir im Besonderen Bezug auf die im Diskussionspapier des BMEL als Leitbilder definierten Rahmenbedingungen“, erläutert Dr. Helmut Meßner, Geschäftsführer des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) die Zielsetzung. Im Fazit der 12-seitigen Broschüre heißt es dazu: „Das Zielbündel aus hoher Produktivität, Biodiversität, Klima- und Wasserschutz sowie die in der Ackerbaustrategie des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft postulierten Leitlinien für einen zukünftigen Ackerbau in Deutschland werden ohne einen vergleichsweise hohen Anteil von Mais auf den Äckern nicht zu erreichen sein. Tendenziell wird Mais weiter an Bedeutung gewinnen, weil er sich durch eine überdurchschnittlich hohe Anbau- und Nutzungsflexibilität, eine hohe klimatische und pathogene Resilienz bei konstant hohem züchterischem Fortschritt auszeichnet.“

Das DMK folgt mit der Veröffentlichung der Aufforderung des BMEL, sich aktiv an dem von Frau Bundesministerin Klöckner angestoßenen öffentlichen Diskussionsprozess zu beteiligen.
Die Broschüre steht auf der DMK-Website unter www.maiskomitee.de zum Download zur Verfügung.
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Inländische Vermehrungsfläche erneut leicht gestiegen

Bonn (DMK) – Die Vermehrungsfläche für Saatmais in Deutschland ist nach Angaben des Bundessortenamtes (BSA) mit 4.128,45 ha gegenüber dem Vorjahr (4018 ha) erneut leicht gestiegen. Sie liegt inzwischen etwa wieder auf dem Niveau von 2015, nachdem in den Jahren 2016 bis 2018 die Vermehrungsflächen konstant unter der 4.000-ha-Marke geblieben waren.
Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf das Bundessortenamt bekanntgibt, wurden in Baden-Württemberg in diesem Jahr 3.968,7 ha (2019: 3.883 ha) Saatgut-Vermehrungsflächen für Mais angemeldet. Dazu kommen 147,93 ha (2019: 134 ha) in Bayern und 11,82 ha in Sachsen-Anhalt.
Aufgrund der klimatisch günstigen Lage wird Saatmais in Deutschland hauptsächlich am Oberrhein in Baden-Württemberg erzeugt. Die gesamte Vermehrungsfläche splittet sich in über 80 Sorten, Stämme und Vorstufen auf und reicht von wenigen tausend Quadratmetern bis hin zu knapp 200 ha Anbaufläche für eine Sorte. 
Das Angebot des inländisch erzeugten Saatmaises deckt allerdings nur einen kleinen Teil des Bedarfes. Nach wie vor werden über 80 % des hierzulande benötigen Saatgutes importiert. 
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DMK-Sortenspiegel aktualisiert

Bonn (DMK) – Seit vielen Jahren bietet der Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) einen Überblick über das gesamte Angebot der aktuellen Maissorten. Dieser Service für die Landwirte, abrufbar unter www.sortenspiegel.de, wird regelmäßig aktualisiert. Die neueste Online-Fassung enthält nun auch alle Einstufungen aus der Beschreibenden Sortenliste 2020 des Bundessortenamtes (BSA). In der BSA-Sortenliste sind insgesamt 346 (2019: 358) Sorten beschrieben. Davon sind 278 (2019: 291) Sorten in Deutschland zugelassen, 68 (2018: 67) Sorten wurden in einem anderen EU-Land zugelassen und über die EU-Sortenprüfung der Pro-Corn GmbH in Deutschland geprüft.
Alle Daten zu Sorten, die für den Anbau in Deutschland beschrieben oder geprüft worden sind, können im Sortenspiegel frei zugänglich abgerufen werden. Dazu gehören Basisinformationen zu den Sorten wie zum Beispiel die Reifegruppe und Nutzungsrichtung. Ergänzt werden sie um die aktualisierten Einstufungen zu Ertrags- und Qualitätsparametern und weitere Informationen. 
DMK-Mitglieder und Abonnenten des Sortenspiegels können zusätzlich auf Versuchsergebnisse zugreifen und sie abgestimmt nach betrieblichen Erfordernissen filtern. Als weiteren Service stellt das DMK im Laufe des Jahres auch wieder eine gedruckte Version des Sortenspiegels zur Verfügung.
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Silomaisernte frühzeitig planen

Bonn (DMK) – Die nächste Silomaisernte ist nicht mehr allzu weit entfernt. Um einen optimalen Verlauf zu sichern, empfiehlt es sich, bereits vor dem Ausrücken der Häcksler einige Punkte zu beachten. Denn ein reibungsloser Ernte- und Einlagerungsablauf sind Voraussetzung für hohe Energiedichte, gute Verdaulichkeit, Schmackhaftigkeit und Qualität der Silage. In einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) beschreibt die Autorin Annette Jilg vom Landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Württemberg (LAZBW) in Aulendorf, auf welche Punkte für einen reibungslosen Ablauf besonders zu achten ist.
Anhand einer Checkliste findet der Leser Hinweise zu allen Arbeitsschritten – von der durchdachten Sortenwahl bis hin zum täglichen Silocontrolling nach der Ernte. Im Stadium der Erntevorbereitung rät die Autorin dazu, frühzeitig mit der Ernteplanung zu beginnen, indem Arbeitskräfte organisiert, die Ernte- und Transportketten vorbereitet und eventuelle Absprachen mit Lohnunternehmen getätigt werden. Auch an die rechtzeitige Bestellung von Silierhilfsmitteln wird erinnert. 
Einzeln aufgelistete Abläufe vor und während der Ernte und Silobefüllung erleichtern die Koordination während der eher hektischen Arbeitsphase. Zwar einfach, aber mit Sicherheit hilfreich ist auch der Rat, nach der Ernte positive und negative Ereignisse schriftlich festzuhalten, um Ernte und Silagebereitung im kommenden Jahr verbessern zu können.
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Schwimmende Wissenschaftsausstellung hat auch Mais an Bord

Münster (DMK) – Ende Juli startete – coronabedingt verspätet – die „MS Wissenschaft“ zu ihrer alljährlichen Bildungstour durch deutsche Städte. Das umgebaute Binnenschiff, das früher mit Kohle und Containern auf europäischen Wasserstraßen unterwegs war, tourt seit 2002 im Rahmen der Wissenschaftsjahre jeden Sommer quer durch Deutschland. Organisiert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung, widmet sich die schwimmende Ausstellung in diesem Jahr der Bioökonomie. Auf spielerische Weise wird an Bord erlebbar, welche Lösungsansätze die Forschung zu diesem Thema schon heute bereithält. Zahlreiche anschauliche Exponate laden zum Entdecken, Ausprobieren und Mitmachen ein.

Wie das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) mitteilt, sind auch Exponate aus Mais in der Ausstellung vertreten: Neue Produkte aus geschrotetem Futtermais, von Wissenschaftlern und Studierenden in einem Kooperationsprojekt der Georg-August-Universität Göttingen und der Hochschule für Künste Bremen entwickelt. Der Verbundwerkstoff aus Popcorngranulat und naturnahen Bindemitteln kann zum Beispiel im Möbelbau, als Dämmstoff oder Verpackungsmaterial eingesetzt werden. Die Popcornplatten dämpfen den Schall, sind schwer entflammbar, haben eine sehr geringe Wärmeleitfähigkeit und sind extrem leicht. 

Die diesjährige Ausstellungsfahrt der „MS Wissenschaft“ begann am 30. Juli in Münster und endet am 17. Oktober in Straubing. Wegen der Verzögerung durch die Corona-Pandemie wird die Tour – ebenso wie das Wissenschaftsjahr Bioökonomie – verlängert und 2021 fortgesetzt. Wer sich die Vorfreude auf den Besuch des Wissenschaftsschiffes verkürzen will, kann auf einem virtuellen Rundgang schon mal die einzelnen Stationen der Ausstellung anschauen. 
Weitere Informationen zur Tour, den Stationen und den Ausstellungsinhalten sind unter: www.ms-wissenschaft.de zu finden.
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